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kirchliche Geographie und Geldgeschichte beachtenswerthe 
Quelle. In der ausführlichen Einleitung wird u. a. die 
Art der Abgabenerhebung und der Buchführung be­
sprochen. H. Bl.

225. Die von R. Pauli 1856 entdeckten Rechnungen 
über Heinrich von Derby’s Preussenfahrten 1390 
—91 und 1392 hat jetzt H. Prutz (Leipzig, Duncker und 
Humblot 1893) mit ausführlicher und lehrreicher Einleitung 
herausgegeben, soweit sie für die Geschichte des Ordens­
landes in Betracht kommen. Die vollständige Publikation 
erfolgt in England durch die Camden - Society. H. Bl.

226. In den Hansischen Geschichtsblättern 1893, 
S. 41ff. handelt P. Hasse über die älteste Lübecker 
Zollrolle, die er übereinstimmend mit Frensdorff etwa 
in das J. 1227 setzt. — Zu einer abweichenden Datierung 
ist eine Hasse noch unbekannte Leipziger Dissertation von 
C. Mollwo von 1894 gelangt, welche die älteste Zollrolle 
zu 1225 ansetzt und ihr Verhältnis zu den drei uns erhal­
tenen späteren Zollrollen des 13. Jahrh. eingehend unter­
sucht.

227. Die 1. Lieferung des 4. Heftes der von 
Th. Ilgen herausgegebenen westfälischen Siegel des 
Mittelalters (Münster, Regensberg 1894) enthält auf 41 Ta­
feln die Siegel von Adligen, Bürgern und Bauern des Bis­
thums Münster und der angrenzenden Gebiete. H. Bl.

228. Die Beschreibung eines in Florenz aufgetauchten 
Siegelstempels Kaiser Friedrichs II. für Sizilien 
und Abbildung seines Abdrucks, der dem von Philippi, 
Reichskanzlei S. 65, n. 6b beschriebenen nahesteht, giebt 
E. Winkelmann (Mitth. d. Inst. f. öst. Geschichtsforsch. 
XV, 485ff.), ohne sich über die Echtheit, die den Stempel 
zu dem ältesten uns von einem deutschen Kaiser erhal­
tenen machen würde, endgültig auszusprechen. Doch stellt 
W. die Vermuthung auf, dass er als Ersatz für den am 
18. Februar 1248 bei Vittoria verlorenen gedient habe.

H. Bl.
229. Von der prachtvollen Strassburger Facsimile- 

Ausgabe des Hortus deliciarum der Herrad von Lands­
perg ist eine neue, die 6. Lieferung erschienen, welche 
10 Tafeln bringt. Der erläuternde Text stammt von dem 
Canonicus G. Keller.

230. R. Kautzsch, Einleitende Erörterungen zu 
einer Geschichte der deutschen Handschriftenillustration 


